
 

 
 

Anfang der 1950er Jahre fordert der Stadt-

rat das Ende der Bordelle in der “19.ten”, 

die inzwischen von Wohnbebauung 

umgeben ist. Doch wie soll der “geschlos-

sene Umzug einer anrüchigen Kolonie” 

(MM Dez 1954) funktionieren? Es geht um 

Ausweichquartiere, Anwohnerproteste 

und die Umgehung des Verbots bis hin zur 

Neueröffnung der Straße 1968/69. Und um 

aktuelle Orte der Prostitution.    
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